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1 Allgemeines 

1.1 Vorgang 

Das IB Breinlinger plant für die Gemeinde Aichhalden die Neuverlegung einer Wasserleitung und 

einer Abwasserdruckleitung der östlichen Höfe und Gebäude entlang der K 5527.  

Für die weitere Planung und Ausschreibung der Maßnahme war es erforderlich, eine Baugrunder-

kundung durchführen zu lassen. 

Das IB GeoTech Kaiser GmbH wurde mit e-mail vom 30.09.2025 von der Gemeinde Aichhalden, 

Herr Stahl auf Grundlage des Angebots vom 23.09.2025 beauftragt, die Leitungstrasse mit 4 Bag-

gerschürfen zu erkunden und einen geotechnischen Bericht zu erstellen. 

1.2 Unterlagen 

Zur Erstellung des Gutachtens standen uns folgende Unterlagen zur Verfügung: 

• Arbeitsplan, Maßstab 1:500, erstellt vom IB Breinlinger Ingenieure 

• Geologische Karte von Baden – Württemberg, Maßstab 1:25.000, Blatt Nr. 7716 Schram-

berg 

• Topographische Karte von Baden-Württemberg, Maßstab 1:25.000, Blatt Nr. 7716 Schram-

berg 

2 Felduntersuchungen 

Am 15.10.2025 wurden vom Bauhof der Gemeinde Aichhalden zur Erkundung der Bodenverhält-

nisse 4 Baggerschürfe (S1-4) bis in eine max. Tiefe von 2,0m u. GOK angelegt. Die Er- 

kundungspunkte wurden vom IB Breinlinger festgelegt. Die Lage der Schürfe S3 und S4 musste 

aufgrund der örtlichen Gegebenheiten um einige Meter verschoben werden. Die Ansatzpunkte sind 

im Lageplan, Anlage 1 markiert. Die Lage und die Geländehöhen wurden nicht eingemessen. Die 

Bodenschichten wurden ingenieurgeologisch aufgenommen und sind als Profilsäulen in der Anlage 

2 dargestellt. Die Anlage 3 zeigt Bilder der Schürfe und des Aushubmaterials. 

 

3 Beschreibung des Untergrundes 

3.1 Geologischer Überblick und allgemeine Baugrundbeschreibung 

Das Gelände ist insgesamt leicht nach Südosten geneigt. Nach der geologischen Karte steht in 

dem Gebiet Plattensandstein des Oberen Buntsandsteins an, der im Osten von Rötton überdeckt 

wird. 
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Auszug aus GK50, LGRB 

Unter der Oberbodenbedeckung bzw. einer kiesigen Wegbefestigung folgen Verwitterungsböden 

des Oberen Buntsandsteins. Diese bestehen im oberen Abschnitt z.T. aus sandigem, tonigem 

Schluff in steifer Konsistenz und lassen sich der Bodengruppe TM zuordnen. Unter dem Verwitte-

rungslehm folgt Verwitterungsboden aus stark sandigem Schluff, z.T. mit mürben Sandsteinbruch-

stücken in Kieskorngröße, der sich augenscheinlich der Bodengruppe SU* bzw. GU* nach DIN 

18196 zuordnen lässt. Der bindige Anteil weist eine steife – halbfeste Konsistenz auf. 

Nach unten geht der Verwitterungsboden in einen sehr mürben bis mürben, geschichteten Sand-

stein mit einer Sandsteinplattenmächtigkeit von ca. 1 cm über. Die Sandsteinplatten sind in Abstän-

den von ca. 10 – 30 cm zerteilt.  

Die Witterungs- und Frostempfindlichkeit der erkundeten Böden ist hoch (Klasse F3). 

In den Schürfen wurden keine Wasserzutritte festgestellt, jedoch wurden im Schurf S1 unterhalb 

von 1,50m u. GOK nasse Schichtflächen angetroffen.  

3.2 Bodenkennwerte 

Auf Grundlage der Erkundungs- und Untersuchungsergebnisse kann mit den in der Tabelle ange-

gebenen charakteristischen Bodenkennwerten gerechnet werden. 

Geologische 
Schichtbezeichnung 

Wichte des 
feuchten 
Bodens 

 
kN/m³ 

Wichte des 
Bodens unter 

Auftrieb 

' 
kN/m³ 

Reibungs- 
winkel 

 

' 
° 

Kohäsion 
 
 

c' 
kN/m² 

Steife- 
modul 

 
Es 

MN/m² 

Verwitterungsboden, TM steif – 
halbfest 

18 – 20 8 – 10 25 10 8 – 10 

Verwitterungsboden, SU*/GU*, 
halbfest 

19 – 20  9 – 10 30  3 – 5   20 – 30   

Sandstein, sehr mürbe – mürbe 21 – 22 11 – 12  35 5 30 – 40  
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3.3 Einstufung in Homogenbereiche nach DIN 18300-2015 

 Homogenbereich E1  Homogenbereich E2 

Bezeichnung Verwitterungsboden 
Bezeichnung, 
Benennung 
DIN 14689-1 

Sandstein 
Korngrößenverteilung 

U, s, t 
U, s+, g 
U+G, s+ 

Dichte [t/m3]  1,8 – 2,0 Dichte [t/m3]  2,1 – 2,2 

Masseanteile  
Steine, Blöcke,  
große Blöcke  

< 5% 

Verwitterung 
Veränderungen 
Veränderlichkeit 
DIN 14689-1 

mäßig – stark   
verfärbt, zerteilt  
veränderlich 
 

undrainierte  
Kohäsion cu 

n.b. 
Druckfestigkeit 
einaxial 
DIN 14689-1 

gering 

Wassergehalt n.b. 
Trennflächen 
-richtung 
-abstand  
Gesteinskörperform  
DIN 14689-1 

horizontal,  
vertikal 
grob laminiert, 
sehr dünn 
sehr engständig 
tafelförmig 

Plastizität- und  
Konsistenz 

mittel 
steif – halbfest  

Lagerungsdichte - 

organischer Anteil - 

Abrasivität abrasiv – stark  Abrasivität abrasiv 

Bodengruppe  
DIN 18196 

TM, SU*, GU* 
Bodenklasse 
DIN 18300-2010 1) 

6, (7) 
Bodenklasse 
DIN 18300-2010 1) 

4 

Bodenklasse  
DIN 18301-2010 1) 

BN2, BB2, BB3 
Bodenklasse  
DIN 18301-2010 1) 

FV1, FD1, (FD2) 

Bodenklasse  
DIN 18319-2010 1) 

LN2, LBM2, P1, S1 
Bodenklasse  
DIN 18319-2010 1) 

FD1, (FD2) 

1) informativ 

Die in der Tabelle angegebenen Werte beschränken sich auf die punktuell durchgeführten Bau-

grundaufschlüsse. Bei Abweichungen von den beschriebenen Bodenarten ist der Baugrundgutach-

ter zu verständigen. 

3.4 Erdbebenzonen nach DIN 4149 

Aichhalden liegt nach der Karte der Erdbebenzonen von Baden-Württemberg in der Zone 1. Gemäß 

DIN 4149, Tabelle 2, beträgt der Bemessungswert der Bodenbeschleunigung in der Zone 1 ag = 

0,4 m/s². Die mürben Sandsteinbänke können in die Baugrundklasse B eingestuft werden. Nach 

der Karte der Erdbebenzonen liegt das Gebiet in der geologischen Untergrundklasse R (Gebiete 

mit felsartigem Untergrund). 
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4 Bautechnische Empfehlungen 

4.1 Offene Bauweise 

Die Wasserleitung und die Abwasserdruckleitung liegen voraussichtlich bei ca. 1,50 m u. GOK. In 

dieser Tiefe ist mit gut tragfähigen, mindestens steif bis halbfest konsistenten Verwitterungsböden 

bzw. mit mürbem, kiesig zerteiltem Sandstein zu rechnen, der sich als Gründungsauflager für die 

Leitungsrohre und die geplanten Schächte eignet. Die an der Grabensohle anstehenden Böden 

sind stark witterungsempfindlich (Klasse F3) und veränderlich fest, daher sollte die Rohrbettung 

möglichst umgehend nach Öffnung des Grabens als Schutzschicht eingebracht und verdichtet wer-

den. 

Gräben ohne Wasserzutritte, können in den angetroffenen Bodenschichten bis 1,75m Tiefe als teil-

weise verbauter Graben gemäß Bild 4 der DIN 4124 hergestellt werden. Ansonsten sind in den 

angetroffenen Böden in Anlehnung an DIN 4124 freie Böschungen mit einem Winkel von  ≤ 50° 

möglich. Aufgelockerte Böschungsbereiche müssen sorgfältig beräumt werden. Freie Böschungs-

wände sind zum Schutz von Witterungseinflüssen mit Folie abzuhängen. Die weiteren Anforderun-

gen der DIN 4124, insbesondere zu lastfreien Streifen an der Böschungsoberkante sind zu beach-

ten.  

Evt. zutretendes Wasser wird aufgrund der sehr geringen Durchlässigkeit der anstehenden Böden 

im Leitungsgraben kaum versickern. Episodisch anfallendes Wasser kann in Pumpensümpfen ge-

fasst und über eine offene Wasserhaltung abgeführt werden. 

4.2 Grabenlose Bauweise 

Die Verwitterungsböden und sehr mürber, stark zerteilter Sandstein erlauben voraussichtlich ein 

Einpflügen der Leitungen. In mürbe und mäßig harte Sandsteinplatten (z.B. S4 ab 1,70m Tiefe und 

S3 ab 0,80 m Tiefe) ist voraussichtlich kein Einpflügen mehr möglich. 

Für Durchpressungen können die Start- und Zielgruben in den angetroffenen Verwitterungsböden 

ohne Wasseraustritte frei geböscht mit einem Böschungswinkel  ≤ 50° angelegt werden. Lose 

Steine sind von den Böschungswänden abzuräumen und die Böschungswände sind durch Folien 

vor Witterungseinflüssen zu schützen. 

Eine Durchpressung erfolgt in gemischtkörnigen Böden der Bodengruppe SU* bzw. GU* mit min-

destens steifer - halbfester Konsistenz des Feinkornanteils bzw. in mürbem Sandstein. Diese Bö-

den sind gemäß den Versickerungsversuchen (Abschnitt 4.4) als „sehr schwach durchlässig“ ein-

zustufen. 





Anlage 1

S1

S2

S3

S4



1

0

-1

-2

-3

mGOK

0,00 mGOK

S1

Mu
0,00 Mutterboden, kiesig, steif, braun,

OU

A 0,20
Auffüllung, Kies, 
stark schluffig, sandig, 
schwach Ziegelreste, braun, 
GU*

0,60
Sandstein, schluffig, 
mürbe, sandig verwittert, 
nass ab 1,50m, violettolivgrau, 
SU*

2,002,00

0,00 mGOK

S2

Mu
0,00 Mutterboden, steif, braun, OU
0,20 Auffüllung, Kies, 

sandig, schwach schluffig, 
rotgrau

0,30
Schluff, sandig, organisch, 
(alter Oberboden), steif, 
dunkelbraun, OT

0,40 Schluff, sandig, steif-halbfest, 
weißgrau, SU*

1,30
Sand, 
stark schluffig, schwach kiesig, 
(mürbe Sandsteinbruchstücke), 
rotgrau, SU*

1,70 Sandstein, schluffig, sehr mürbe,
rotviolett

2,002,00

0,00 mGOK

S3

Mu
0,00 Mutterboden, sandig, steif, 

braun, OU
0,15

Schluff, sandig, tonig, steif, 
braun, TM

0,40
Schluff, stark sandig, kiesig, 
halbfest, rotviolett, SU*/GU*

0,80 Sandstein, schluffig, 
mürbe, kiesig zerteilt, 
bis d = 0,3m, mäßig hart, 
rotviolett

1,901,90

0,00 mGOK

S4

Mu
0,00 Mutterboden, steif, braun, OU
0,25 Schluff, sandig, schwach tonig, 

steif, braun, TM
0,60

Schluff, stark sandig, kiesig, 
schwach steinig, steif, braun, 
GU*

1,70 Sandstein, mürbe, cm Platten, 
kiesig zerteilt, braunviolett

1,901,90

GeoTech Kaiser GmbH
IB für Erd- und Grundbau
Brugger Straße 8, 78628 Rottweil
Tel: 0741/348618-41
info@geotech-kaiser.de
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Mu Mutterboden

A Auffüllung

U Schluff

S Sand

G Kies

Sst Sandstein

u schluffig

s sandig

g kiesig

x steinig

o organisch

t tonig

zb Ziegelreste

Schicht halbfest

Schicht steif-halbfest

Schicht steif
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